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Basılıus Steidle GEl903=:1982): Beıträge : alten Mönchtum und :
Benediktusregel. Hrg. VO Ursmar Engelmann, S1ıgmarıngen, Thorbecke
1986 313 S 9 Q
Erzabt Ursmar Engelmann (gest. 18. Juli hat 1Im vorliegenden Band wichtigeArbeiten seıines Beuroner Miıtbruders zusammengestellt. Eıne bıiographische Eintüh-

LuNns erınnert den bedeutenden Gelehrten, der wa tünfzıg Jahre lang MIt Akribie
und ler Intensıtät das trühe Mönchtum un: die Regula Benedicti erforscht hat Die
Arbeiten entstanden iın günstı Atmosphäre: Dıie persönlıche Bındung die INONA-
tische Lebenstorm und der Ja relange Unterricht 1n Patrıstik un: monastischer For-h  5
schung, zuerst 1n Beuron, ann iın Rom/San Anselmo.

Dıie meısten Beıträge wurden ursprünglich ın der „Benediktinischen Monatsschriuftft“
„Erbe und Auftrag“ veröftentlicht. Eınige sınd ın den „Studıa Anselmıjana“ erschienen,
VO denen Steidle ehrere Bände, die ausschliefßßlich der mönchsgeschichtlichen The-
matık gew1ıdmet sınd, herausgegeben hat

Die I Beıträge sınd thematisch (und chronologisch ach ihrem Publikationsdatum)geordnet. Eiınmal sınd die Beıträge F: alten Mönchtum : „Die Tränen, eın mYySst1-sches Problem 1m alten Mönchtum“ 2329 „Das Lachen im alten Mönchtum“
®)03 „Der 7 weıte 1mM Pachomiuskloster“ (S 40 — 54), „Homo De1l Antoniuus. Zum
Bıld des Mannes CGottes 1im alten Mönchtum“ S 54—106) USW. Dann sınd die Be1i-
trage ZUrTr Benediktusregel. S1e sınd der Vorstellung VO Abt iın der Regel gewıdmet,dem 99  bt und Rat der Brüder“ (mıt eıner Untersuchung bıs 1n muiıttelalterliche Regel-kommentare), dem Begriff der Domuinıcı schola E S,  Serviıtıl, der conversatıo USW.

1le Eınzelbeiträge überzeugen durch die klare wiıssenschaftliche Methode, durch
umtassende historische Kenntnisse und gekonnten Umgang mıiıt dem phiılologischennstrumentarıum. afß hıer eın hervorragender Kenner schreıibt, der zuverlässıge Aus-
kunft bietet, hat Steidle uch 1n seinen übrigen Arbeiten bewilesen. Der vertraute
Umgang mıiıt den Vätern des Mönchtums hat ıhn schon trüuh VO „Mutterboden“ der
Benediktusregel sprechen lassen (vgl seıne deutsche, reichkommentierte Ausgabe der
Regel VO 1952: SA dem alten Mönchtum erklärt“ und seine lateinısch-deutsche Re-
gelausgabe, die längst eiınem Standardwerk geworden 1st). Dieses Konzept 1e1% ıhn
die Regel VO  e} Monte AaSSINO 1m richtigen Zusammenhang sehen. Abhängigkeit der
Regel un: ihre Einbindung ın die monastısche Tradıtion (durch dıie Regula Magıstrıbesonders angefragt) sınd durch Steidles Arbeiten deuthicher geworden, ebenso uch
das Eıgene dieser Regel

WDer Sammelban!: 1St eıne unentbehrliche Hılte ın der weıteren Erforschung der
Geschichte und Spirıtualität des frühen Mönchtums. Steidle wırd miıt seınen Be1i-
tragen ın deren weıteren Aufarbeitung seınen gebührenden Platz behalten.

Freiburg/Breisgau USO Frank Ofm

Vera Paronetto: Augustinus otschaft eınes Lebens Deutsch VO  e} Arnult
Hartmann 5 MIt 20 farbigen Abbildungen. Band der Reihe „August1-
11US heute“. Augustinus- Verlag, Würzburg 1986 21 in 250r
Dıie utorın 1sSt durch zahlreiche Veröffentlichungen ber die altchristlichen Schrift-

steller bekannt. Ihr Buch erschien 1981 1n Rom dem Tıtel „Agostino Messaggıo0di D ıta  « als Band der Reihe „Nuova Universale Studium“. Miıttlerweıle 1sSt uch
eıne tranzösische Übersetzung herausgekommen, betitelt „Augustın, INCSSasc une
vie  aa (CParıs; Le Centurıon

schrieb ihr Buch ın der Überzeugung, dafß Augustıins Leben un! Werk, seın ge1-stiger Werdegang und die Erfahrungen seınes Suchens un! Findens uch dem Menschen
unseTrTer Zeıt eine wichti „Botschaft“ übermuitteln. Das Neue und esondere ıhrem
Werk wırd INan darin dürtfen, da{fß S1e Augustins geistiges Schaften stärker berück-A
sıchtigt, als 1n den bısherigen Biographien geschehen 1St. S1e sucht jeweıls den
außeren Anlafß, und VOT allem den inneren Anstofß aufzuhellen, dem die einzelnen
Schritten ihr Entstehen verdankten. Indem s1ie für die verschiedenen Werke den „Sıtz


